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Handlllngs⸗ ökonomischen hiſtoriſchen und litterariſchen 


A Sachen. 


VX“UIXtes Stück. Donnerſtag den loten Aprill, 1788. 


neren * f hie 
Da Se. Koͤnigl. Majeftät von Preußen, unſer allergnaͤdigſter Herr, durch 
eine Kabinetsordre dom 18ten dieſes, auf den deshalb geſchehenen Antrag zu bes 
fehlen geruhet, daß alle Seide, Baumwolle, wollene und baumwollene Garne, 
ferner die rohen Haute und Felle, imgleichen die Lumpen, zur Aufnahme und 
Erhaltung der dieſe rohe Materialien verarbeitenden einlaͤndiſchen Fabriken, nicht 
nur uͤberall Acciſe⸗ und Zollfrei eingelaſſen, ſondern auch die daraus verfertigte, 
und nach dem Auslande zu verfendende Waaren oe e werden, und 
dieſe Freiheit allen ace ce ohne Ausnahme und ohne Ertheilung 
der bisherigen Freipaͤſſe, angedeihen, dagegen aber zu einiger cc der 
durch dieſe Wohlthat bey den Acciſen und Zoͤllen zu erwartenden beträchtlichen us⸗ 
foͤlle, die in den aͤlteſten Aceiſe Tarifen gegruͤndete Nachſchuß⸗Acciſe ad Vier gus 


* 


ten Pfennigen vom Thaler des Werths von allen aus obgedachten Materialien, und 
auch aus der Schaafwolle gefertigten und im Lande aus einer Stadt oder Pro⸗ 
vinz nach der andern zu verſendenden Fabriken⸗Waaren, wieder eingehoben wer⸗ 
den ſoll; fo wird dem Publiko ſolches, und daß die Befolgung dieſer Vorſchrif⸗ 
ten ſogleich nach der Publikation den Anfang nehmen wird, hiermit nachrichtlich 
bekannt gemacht. Berlin, den Zuſten Mär; 1788. 

Auf Se. Rönigl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 

N „ v. Werder. 


3 Publicandum 
Da Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen, Unſer allergnaͤdigſter Herr, zum 
Beſten Hoͤchſtdero Landes⸗Fabriken, der redlihen Kauf = und Handelsleute, und 
zu Konſervation derer dem Staate unentbehrlichen Acciſerevenuͤen, die Defrauda⸗ 
tionen mit verbotenen und hoch impoſtirten Waaren ernſtlich geſteuert wiſſen wol⸗ 
len, auch nach Allerhoͤchſten ausdruͤcklichen Befehl, nicht allein gegen alle die, 
fo dergleichen ſich ferner zu Schulden kommen laſſen ſollten, nach aller Strenge 
der Geſetze ohne einige Nachſicht verfahren, desgleichen Hoͤchſtdenenſelben monat⸗ 
pi A namentliches Verzeichniß der mit Kontrebande oder auf Defraudationen be⸗ 
troffenen Perſonen eingereicht werden ſoll; ‚fo wird das Publikum mit Bezug auf 
die bereits ergangenen Strafedikte und Verordnungen, hierdurch erinnert, ſich 
aller Unterſchleife zu enthalten, weil gegen die Uebertreter ohne Anſehen der Per⸗ 
ſon, Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt Befehl gemaͤß verfahren werden wird. Berlin, den 

31. Maͤrz 1788. BE N 

Koͤnigl. Preuß. kombinirtes General Fabriken⸗ und Kommercial⸗ wie auch 

Acciſe⸗ und Zoll⸗Departement des General ꝛc. Direktorii. 
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Abm 0 denn get | 
Fortſetzung des mediciniſchen Berichts. 


Die kann aber wohl allen dieſen Un⸗ 
ordnungen abgeholfen werden. Schwer⸗ 


ich ganz und am wenigſten dutch foͤrm⸗ 
fc eee Denn einen Kranken, deſ⸗ 
ſen Uebel in der Folge dem Gatten, viel⸗ 
115 auch den Kindern laͤſtig werden 
durfte, 1 offentlichen Bekenntaſſſe zwin⸗ 

en, hieße ihn einer allgemeinen Ver⸗ 
eng ausſetzen und die Gefahr der 
eigen. Gleichwohl iſt und ble 


verminderte Verehligung ſolcher Unglück 


um 


be dann nur 175 ph 


v. Werder. 


— 0 Fi ET 
fiben in den meiſten Foͤllen fehr wün⸗ 
ſchenswerth, ihnen heilſam und dem 
Staate nuͤtzlich. Gewiſſe fluͤchtige Ein⸗ 
druͤcke, beſondere Abſichten oder Fami⸗ 
lienbuͤndniſſe beſtimmen gemeiniglich die 
Heyrathen und zwingen dann nur gar zu 
„ofte dem neuen Paar das Bekenntniß ab 
ihre Ehe war nicht vom Himmel, ſon⸗ 
dern nur vom Vorurtheil und Eigennutz 
geſchloſſen. Es heyrathe alſo ein jeder, 
zwer heyrathen kann: Nur prüfe er 
ſich ſelbſt, und diejenige Perſon, die 
er wählt, II Ai 11 310 390 
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Anekdoten. 0 
e IV., Koͤnig von Frankreich, 
reiſte durch eine kleine Stadt, woſelbſt 


man feyerliche Anſtalten zu deine: 4 


pfängung gemacht hatte. Dieſer König, 
welcher kein großes Gepraͤnge liebte, ver⸗ 
bat alle weitlaͤuftige feyerliche Reden, 
welche die Obrigkeit des Orts etwan bey 
ihm anzubringen in Willens wären, und 
verlangte nichts weiter, als eine kurze 
Anrede anzuhoͤren. Es fand ſich endlich 
ein Redner, welcher dieſes bewerkſtelli⸗ 
‚gen wollte, und feine Anrede im Bey: 
ſeyn der Magiſtratsperſonen zwar mit den 

orten, Ihro Majeſtaͤt, anfieng, aber 
aus Erſchrockenheit nichts weiter ſagen 
konnte, als daß er die Worte, Ihro 
Majeſtaͤt, drey⸗ bis viermal wiederholte. 
Sferdiefes alles, verſetzte der König, was 
ihr mir ſagen wollet? Ihro Majeſtaͤt! 
antwortete der Redner, Dero Gegen⸗ 
wart hatte mich in ſolche Verlegenheit 


Geſchmack machen koͤnnen, als dieſe, und 
ich bin euch ſehr verbunden. 
ie Ein ſehr gaziger Bauer, welcher ung 
feinem Knecht zwar eine beſtändige un 


2 


fortdaurende Arbeit verlangte, aber mit 
Een und Trinken ſehr ſparſam war, 
machte alſo ſeinem Knecht bey dem gege⸗ 
10 Fruͤhſtuͤck, welches demſelben ſehr 
wohl ſchmeckte, den Vorſchlag, daß er 
ihm auch zugleich das Mittagsbrod mit 
dem Fruͤhſtuͤck geben, damit er alsdenn 
in der Arbeit beſtaͤndig⸗fortfahren, und 
nicht wieder durch das Mittageſſen uns 
gterbrochen wuͤrde. Der Knecht, welcher 
noch großen Hunger hatte, nahm dieſen 
Vorſchlag anz und da er allgs beydes 
mit, Vergnuͤgen verzehrt, aber dennoch 
zu mehrern, Appetit hatte, ſprach zu ſei⸗ 
nem Herrn: Iſt es euch gefaͤllig, ſo 
wollen wir auch Welech das Abendbrod 
zu uns nehmen. Der geizige Bauer läßt 
ſich auch dieſes gefallen, und gab ihm 
zugleich das Vbendbrod. achdem der 
Knecht alles verzehret hatte, ſagte er zu 
ſeinem Herrn; Ihr; wiſſet, daß man 
gemeiniglich nach dem Abendeſſen em 


Kelten daruͤber die ee zu Bette gehet, alſo werde ich mi 
lohr Gut, fägte der Kong, zu Bae erte Hy. wuͤnſche euch eine 
hättet keine beſſere Anrede nach meinem gute Racht. Der Bauer ‚bemühte ſich 


1 „Iden Knecht zu überreden, daß 


Wergſolle guf ſeine Arbeit gehen, und der 


Knecht ſtund nicht eher, als den folgen⸗ 
den Tag, wieder Auf 7 u 
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A. ee eee unde 
u „Da ſowo n Ruͤckſicht des Nugenss als des Vergnuͤgens dem groͤßten Theil 
des Publikums, beſonders aber den Liebhabern der Wappenkunde in, ee 


eine Abbildung der Wappen, ſo denen von Sr. itzregierenden Maje⸗ 
tat, ſeit dem Antritt Hoͤchſt Dero Regierung, in den Fuͤrſten, Gras 


fen, Freyherrn und Adelſtand erhobenen Per ſonen und Familien beyge⸗ 


legt worden ſind 
micht unangenehm ſeyn dürfte, 


ber illuminirten Kupferabdrücken vorzulegen. 
und ine, Anzahl von 24 Stuck, ſauber illuminirt, auf 
Papier in, Quarto fuͤr einen halben Friedrichsd'or zu liefern, und das 

. mit 
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numergtion, und bin erboͤtig eine An 
Holländisch 110 0 


So. bin, ich -gefonnen, ſolche dem Publikum in ſau⸗ 


Ich wähle. hierzu den Weg der Praͤ⸗ 


mit von 4 zu 4 Monathen fortzufahren, wogegen der nachherige Preis 3 Kehle. 
12 Ggr. ſeyn wird. Die Praͤnumeration bleibt bis ult. Jun. c. offen, und wird 
die erſte Lieferung im Auguſt e; erfolgen. Man kann ſich dieſerhalb in der Buch⸗ 
handlung der Hrn. Hartmann, Heymann und Kompagnie in Elbing melden. Brie⸗ 
ſe und Gelder bittet man frey einzuſenden. 

„ EN i „Der Herausgeber. 
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Wechſel⸗Cours. Königsberg, den 7. Aprill 1788. 
15 a" 


Amſterdam 4t Tage L. vs. 309 gr. 
Weinen , ne „ 307 ½ gr. 
Hamburg 3 Wochen 1 Rthlr. beo. 136 gr. 
. IB I in ee e s 135 ½ gr. 
Paͤndige hollaͤndiſche Dukaten 5 £ gel. 9 9 gr. 
Muraͤndige dito , ze £ * £ 9 B 
Alberts⸗Thaler raͤndig⸗ 8 s Ni 4 14 
aan ante alte . use 1615 s . 4 13 ⸗ 
Alte Ruben 4 5 s 1 ird 
Reue dttꝰ „ wg ‚reed “ 3 6 = 
Gute dito 3 2. 2 3 un O8 
Friedr. Wilh. Dore 2 2 16 3 
e IS NID TR Trgen" NagtngeT: a 15 24 


% „Eiß ungenanfter in Elbing, wird alle Monathe ein weſtpreuſſiſches Rational⸗ 
blatt, don einem Bogen ſtark unter dem Titel: Anläſſe zu unterhaltenden Ge⸗ 
Danket in den Feyerſtunden, herausgeben. Das erſte Stück pro April iſt bereits 
zu haben und kann ſogleſch bey dem Buchbinder Hrn, Brede am Markt pro 4 gr. 
pr. auf Schreibpapier abgeholt werden.“ e een eee eee 70 $ 
Künftigen Sonntag den 1zten wird, wenn die Witterung gut ift Abends 
um g Uhr, das bereits angekuͤndigte große Feuerwerk in Hrn. Lands Garten ab⸗ 
gebrannt werden. tal r 
In denen Elbingſchen Anzeigen XXVII. Stuͤck, iſt ein, Druckfehler; es iſt 
Zaun c. ꝛc. 3 nad age Anudride f 
Es ſind einige Tauſend Thaler vorhanden, welche gegen hinlaͤngliche Sicher⸗ 
heit ausgeliehen werden ſollen. Wer was davon haben will, kann ſich bey dem 
Stadtſekretair Conradi melden. Elbing, den 13. Merz 1788. N 3591 


